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Anfrage
über Wohnungen für Asylbewerber
im Kanton Luzern

eröffnet am 12. September 2011

Gemäss verschiedenen Berichten werden im Kanton Zürich diverse Liegenschaften
zuAsylbewerberunterkünften umfunktioniert. Dies auf Druck des Bundes, der die
neu zugewandertenAusländer an die Kantone verteilt. Die bisherigen Mieter haben
dabei das Nachsehen.

Betreffend dieser Thematik stelle ich dazu folgende Fragen:
1. Sind auch im Kanton Luzern Kündigungen von Mietverträgen zu erwarten?
2. Welche Massnahmen hat der Regierungsrat bisher getroffen, um dem Problem

gerecht zu werden?
3. Wie setzt sich die Regierung ein, damit möglichst wenig Asylbewerber auf die

Kantone verteilt werden? Stichwort: sofortige Rückschaffung an das Erst-
Gesuchsland gemäss Dublin-Abkommen.

4. Wo könnenAsylbewerber untergebracht werden, wenn sie trotzdem dem Kanton
Luzern zugewiesen werden? Sind diesbezüglich bereits neue Unterkünfte be-
stimmt? Gibt es unbewohnte, billige Altbauten in Randgebieten, die kurzfristig
für die Einquartierung genutzt werden können?
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